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fffHuifett . 24. April . Stifts « vast Döllinger erhielt rom Kö-

i anläßlich des eiligereichten Raumer 'schen Taschenbuchs , welches einen

$ Döüingeis über P -vphette und Weissagung enthält, ein huldvolles

schreibe« , in welchem zugleich über Döllinger 's ExkomwunikaiionBe¬

rn ausz- sorochen wird. — Der Dichter und Schriftsteller Melchior

. euer ist gestorben .
y Paris , 21 . April, 6 ' /s Uhr Abend? . Es ist heute kein W aff en -

» instand einzetreten. Viele Pe . foaen , selche »ach Nenillh fahren
uw dort ihre Freunde aufzuinchen , waren geaöthigt , schleunigst

ZgfLitlten. Granaten fielen in Masse in allen Quartieren nördlich vom
^ mahbogen . Heute Nachmittag wurde versichert, daß ein Waffenftill-

mvrgeu von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends eiatreten würde,
ebnere von Paris und Versailles würden bei den Vorposten gegen -

f , yn , um die Ausführung der Uebereiukanft zu überwachen . Ei -

« ge Plänkeleien fanden heute bei ASniereS u . Neuilly, vom einen Seine -

vf« zum anderen , statt. Die Versiiller fahren fort , auf der Ins,l Grande

Sitte u. bei G« «eoillerS bedeutende Erd werke aufzuführen . Das Feuer der ge

pmzetten Eisenbahnwagen nöthizte dir Versailler , ihre Batterie:« bei

Schloß Bccan einige MetreS zurück z» verlegen ; auch wurde eine Ver

fsiller Bat -rie, welche sich in As .iiereS befand , durch diese Wagen zmr
Schweigen gebracht. Die (Pariser) AmtSz itung zeigt an, daß Oberst Ce

cilia heute die Bastionen von der Muctte bis zum Point du jour bestch

tigte und sehr zufrieden mir der Besichtigung war . Die Bertheisigung lasse

nichts zu wünschen übrig. Batterieea werden auf dem Plateau von Mont¬

martre enrchtet,- dieselben beherrschen die Ebenen von St . Denis und
Geuueoiüier ». — 8°,o Rente , steigend , 62

X Versailles , 24 . April. Die Amtszeitung veröffentlicht ein Rund¬

schreiben Dufaure's an die Generslprokuratoren vom 23 . April, betreffend

pgl neue Gesetz über Einsetzung einer Jury bei P r e ß v e r g e. h e n . DaS
Mrdchieiben spricht sich heftig gegen jene Journalisten auS , welche, noch -

'£ (01 sie lange Zeit das allgemeine Stimme cht verlangt haben, nun ohne
'
Aushören die Nafionaloersammlung des chimpfen , welche unbestreitbar der

freieste u. lestiwmteste Ausdruck des allgemeinen Stimmrechts ist ; welche
sich zu schiu losen Vertheivigerrr fremder Diktatoren und entsprungener
Sträflinge machen ; welche die Bersammlusg , die auS dem allgemeinen
Sliwmrecht hervorgrgängen ist, mit der angeblichen Kommune von Paris
eof gleiche Linie stellen ; jene Zeitungsschreiber, welche durch ihre herch
lmsche Sprache, unter dem Vorwände der Versöhnung, -die G >fühle für
Recht und Unrecht irlödteu ; welche gewohnt sind , die gesetzmäßige Ord¬

nung und den Aufstand — die Gewalt , welche Frankreich eing setzt hat,
und die Diktatur, welche dem Verbrechen ihren Ursprung verdankt u. H
durch Schrecken herrscht, mit denselben Augen zu betrage » . Dergleiten
Zeitungsschreiber, fährt daS Rundschreiben fmt, sind nicht die Feinde ir¬
gend einer Regierung, sie sind die Feinde der gesummten Gesellschaft ; da¬
her zögern Cie nicht , dieselben zu verfolgen . Lmge Monate hnturck
waren wir kauernde Zeugen der Schrecke» eines Krieges mit den Frem¬
den ; in dem Bürgerkrieg jedoch , welchen die sträflichsten Menschen j tzt
anzvzündea suchen, soll unsere Rolle eine thätigere styn . — Tie Pariser
Blätter vom 24 . A^ril Morgens melden nichts von Bedeutung. In der
Sitzung der Kommune soll Clement die Verkostung von Felix Py a t
vnlaagt haben ; man gab jedoch diesem Antrag ferne Folge.

X Versailles, 24 . April. General Ducr 0 t hat seine Entlassung vor
dem Kowaando der Truppen , welche er orgauisirt hat, gegeben ; dieselve
ist angenommen norden . — Pouyer - Quertier ist nach BeisailleS
zurSckgekehrt .
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Deutsches Weich.
* Karlsruhe , 24 . April. Wie wir vernehmen , hat der provisorische Ber-

I
valtungsrath deS badischen Änvalid/n - Vereins an die bereit-? bestehendes,
bezichungSwtise noch zubiloendenBezirksausschüssedeSLandes ein Rund¬
schreiben folgenden Inhalts gerichtet : „Nach uns zugekowmencn Wit -
lheiluvgen ist auf Gruud einer Verständigung zwischen dem Zeulralkount -
d« deutschen Krieger-Pflegevereiueund dem Vorstände der Viktoria- Nakio-
ual-Iuvalidenstistung ein ueurS Statut für die deutsche Wilhelmsstittu ig
» Berlin zu Stande gekommen , welches bezüglich der Zveigvereiae ins¬
besondere salzende Bestiinwunge» enthält : „ „ § . 13 . Die Wirksamkeit der
Stiftung erstreckt sich über das ganz: Gebiet deS deutschen Reiches. Be¬
hufs Erreichung des SsiftungSzweckeS in den einzelnen Theilen dieses

werden Vereine, welche der Stiftung für bestimmt abgegrenzte
vltllche Bezirke auf Grund deS gegenwärtigen Statuts sich auschließen
Vollen, durch Beschluß der BerwaftuagS-LuSschuffeS in die Stiftung auf-
gtuommeu. Für eine» und denselben Bezirk kann nur ein Verein in die
Stiftung ausgenommen « erden . § . 14. Die Vereine haben innerhalb ihres

'. v ezlrkS für die Erfüllung deS Stiftaugkzwick^s zu sorgen und die dazu
Msowerlichen Mittel durch Sammlung von Beikäqeu aufzubringen. Die
Veieme werden dem BervaltangS -Ausschusse auf ^ fordern Auskunft er-
theileo , dessen Aufträge als feine Organe auSführea und sich mit ihm ia
Mender Verbindung erhalte ». Dem VerwaltungS-AnSschuffe ist alljähr -
sich von den Vereinen über ihre Thärizkeit, Mittel un » Fonds , so wie

bereu Verwendung Bericht zu erstatten, wcgegm diesem die Verpflich-
obliegt, ihnen mit Rath und Beistand an die Hand zn geheu^ Im

Leigen find die Vereine ohne Rücksicht ans ihre größere oder geringere
« iSdehamiz in ihrer Selbständigkett oad iir ihrer Wirksamkeit unbeschränkt .
Stê diSponiren über ihre Mittel und bestimme » die aus denselben zu-

zn bestreitenden Unterstützungen ia ihren Bezirken . Ihre innere

Achtung ist ihrem freien Ermessen überlassen/ " Da sich die Statuten
vAM , badischen IavalidenvereiaS sowohl mit diese» Vorschriften , als

dem übrigen Inhalt des neuen Statut - der deutschen Wrly-. lms-
in vollstäudigrm Einklang befinden , so haben wir in Vvüzietung
* unserer Statute » nunmehr bei dem BerwaltungSauSschuffe der

TilhelmSstiftung nm Ansuahme in di .selbe als Landesverein für

,
°^ zvgthum Baden uachgesucht. Sobald uns eine Entschließung

Ei-röm
'
-s

^ stuch zngekommru seya » ird , werden wir dieselbe mitheilen .
vir ober dringend wünschen , daß die Organisation

bald » v ^ ükSoereine thunlichst gefördert, und daß insbesondere möglichst
^suk-russchüsse nach Z . 7 unserer Statuten gebiliet werden , odne

41 « 3^ «ihlicye Wrrk amkeit des GesrmmtvereiaS nicht ausführbar
^ ^ en wir um sofortige Benachrichtigung von der stattgedabtea

^ Bezirksoer eiu« n-id BezirkSanSschüffe , sofern dies diS fttzl
üsschehea ist. Eine umfassende und endgiltig geregelte Thätr „-

tzjtz
"Udifcheu IavalidenvereiaS wird freilich erst möglich werden , wenn

b» uumehr in naher Au - ficht stehende Reichsgesetz über die Versorgung
« U atL+ t

tt ua*"
. H 'Uterblieveneu von Gefallenen erlassen und ia Boll -

« te . ?n vird ; allein in dielen Fällen wird zuvor schon wenigstens
EstweUige Unterstützung sehr wohl angebracht seyn. Nah Z . 17

Stuten stad wir zur Verabreichung solcher Gaben ausdrücklich
£T ^ * «" lärt . Da jedoch für solche dringende Fälle d»S nach § . 9
kJ " 8 .

16 Ziffer 2 unserer Statuten für künftige don-rade Un .

^ JvgSde su -iguugeu vorgesehene Verfahren nicht erforderlich und nicht
««vüchtigeu » ir Hienit sämmtliche bereit« bestehende ober

™
*u bib .nbe Bezirksausschüsse and oen bei ihnen bereit - ringe¬

gangenen oder noch eingehenden Mitteln in dazu geeigneten Fällen einst¬

weilige Unterstützungen bis zum Gesammtbettage von 25 fl. im einz lnen

Fall sofort zu v-robreichen . Schrillt ein höherer Betrag erforderlich , oder

stehen dem Bezirksausschüsse nicht genügend Mittel zu Gebot, so wolle
an uns berichtet werden ?

Karlsruhe , 25. April. (KarlSr.Z .) Dmch allerhöchste Befehle Sr . K.
H. des Großherzogs vom 18. und 19 . d. M . « ird Generalmajor
G ö tz , Chef der 1 . Sektion des KriegsminifieriumS und Kommandeur
der Ersatztruppen, von diesem Kommando entbunden und dasselbe dem

Generalmajor Grafen v. Sponeck übertragen) Oberst Emil Bauer ,
Kommandeur deS 6 . Infanterie - Regiments , und Major Ludwig Rigel
im 5. 1 .-R ., zul- tzt Kommandeur des 6 . Lsndwehr-Bat ., in den Ruhestand
versitzt ; wi -d Oberstleutnant August He ist er von dem Berhästniß als

Etappen- Jnfpekteur entbunden und Kitt in den PensionSstand zurück u »*d
wird Major Kml Hoffman » von dem Brrhältniß vls Etappen- Kom-
mandant entdunsen und tritt mit dem Karakter als Oberstleutnant zn
den Offizieren vom Arm-ekorpS mit Penfion zurück ; wird Hauptmaun
und Ksmpagniechef Jak . Göhringer im 2 . Gren .- R . , Kaiser Wil¬
helm, zuletzt Kompagniechef im 2 . Land « .-Bat ., unter Versetzung zu den
Offlzieren vom Armeekorps mit Pension und unter Ertheilang de- Ka -
rrklers als Major , zum BezirkS- Kommandenr des Landw .-Bat . GerlachS
heim Sir . 1 und Oberstliutuant Es . KrauS im 6 . J .-R . zum Kow -
man --eur dieses Regiments ernannt ; Major Aug. Schneider , Kom
waild -'nt voa Kehl , derzeit Vorstand der Linienkommisflon hier , unter

vorerstiger Beloffang in der letztern Funktion , als Bataillons - Kommen¬
de ir zum 6 . I .-R . und Flügelanjutant Major Fcdrch . v. Vogel , der-

z- rt zur Tienstieistung zun* ( l .) Leib- Grm -R . komwandirt, als Bataillons -
Kommondeur in diese - Regiment, versetzt t Major AdolfFrhr. v. B e u st vom
3 . zum ( 1.) L -id -Gren . -R . versetzt : tntt Hauptmann u . Kompagniechef Alb .
K r i g im 3 . I .-R . , derzeit zum (1 .) Leib-Gr .-R . kvMmandirt , in daS 3. I .-R .
zurück; rücken die Hauptwär-ner 2 . Klassen. Kowpaguiechefs Adalb. Kelch u.
Iss . Steiglehner im 6 . 1 .R .,Letztererunter Versetzung zum 2. Gren^ Rez .
K . W . , in die 1 . Klsss- ihrer Charge vor ; wird Premierleutnant Jul .
Stadel , dem ( l .) L-i -Gren .-R . oggregirt, Adjutant beim Kommando
der 2 . Inf . - Brig , untcr vorerstiger Belastung in diesem Berhältuiß , zum
Hanptmanu 2 . Klaffe, Prewierleutnant Ladw. Berton im 2. Gren.- R . ,

W . , zum Hauptmann 2 . Klasse und Kompagniechef und Premierlent-
nant Mox . du Jarrvs Frhr . von Laroche im 3 . I .R ., derzeit zur
Dienstleistung i» den Generalstad komwandirt, unter vorerstiger Belastung
in diesem Berhöltniß , zum Hauptmann 2 , Klaffe befördert ; Premierleut¬
nant Albert Eyth im 3 . J .R . zum ( 1 ) Leib- Gren . - R . versetzt ; werden
die Sekondleutnants Luk . SandhaaS im 6 . J .R . als AufsiebtSoffizier
zur Sttafab Heilung kowmandirt, PH . Würteuberger im 3 . J .R . unter
Versetzung zum ( 1 .) Lcib,Gren.- R . , Jos . Ringwald im 2 . Gren .-Reg .,
K . W . , Christ. Altfelix im 3 . J .R . , Mich. Nickel im 4 . I .R ., P -. W .,
und Avg . Hör im ( 1 .) Leid-Gren .-R . zuPremierleutncntS befördert ; die
Sekondleutnants Karl Sacks im 3 . J .R . und Frdr . Schrott im 6 .
J .R . zum (1 .) Leib Gren . - R . versetzt; die Bizefeldwebkl Aug. Lang und
Karl Jul . Kuen im FestungSarlilleriebataillon zu Sekondleutnants der
Reserve ernannt . (Forts, folgt.)

4 - Kork , 23 . April . Kaum ist der K ' i 'g b.-end - t , der namentlich hier
in der .Gegend die Gerüther sehr beunruhigte, so fängt schon wieder ein
neuer Krieg zunächst an der Grenze an, und zwar wegen Verlegung deS
großh . Amtssitzes von Kork nach Kehl . Schon seit vielen Jahren
s-ird vou Stadt Kehl aus Allem cufgebrteri,um den Amtssitz zn bekommen ,
tri-tz - em vor etwa 3 Jahren von der Regierung beschlossen wurde , das
Amt da »u belassen , wo eS ist , r ämlich in Kork. Kaum ist cs volle
Gewißheit , daß daS Hauptzollawt von Kehl weg verlegt wird, so
beginnen wieder die Kehler die Agitation für die Verlegung deS Amtssitzes in
ihre Stadt . So gingen sie diese Woche im untern Bezirk von Ort zu
Ort , um unter dem Verwand, daß Kehl j tzt durch denBerlust deS Haupt -

zollamtS sehr in Nachtheil kommen , die Hene Bü germeifter im Be¬

zirk zur Ui-terschrist für die Verlegung deS Amts von Kork noch Kehl zu
bewegen . Dies ist ihnen allerdings auch gelungen , obschon dieselben
Unterschriften erst vor einigen Jahre » zur Erhaltung deS Amts in Kork
n S Feld geführt werden konnten . Damals waren es die Ko*ker, die zu¬
erst für Nnterschnften worben, jetzt stad eS die Kehler . Erscheint eben doch
richtig : wer zuerst kommt , mahlt zuerst. Ob unter diesen Umständen dem

Vorgänge große Bedeutung beigelegt werden will , lassen wir dahingestellt,
und glauben die großh. Regierung werde in der vorliegenden Frage ent¬
scheiden , wie sie eS von ihrem höhere» Standpunkte aus für gut findet.

Berlin , 23 . April . (Elbf .Z .) In parlamentarischen Kreisen beschäftigt
man sich viel mit der Frage, ob es zweckmäßig fey, den Antrag, ivelchen

er badische Berollmächstgte im BundeSrathe zu dem Gesetzentwurf über
die Verwaltung von E l s a ß und L 0 t h r i n g e n gestellt hat, zu wieder¬

holen . Die Zahl Derjenigen , welch: gleich der badischen Regierung in
ver Einverleibung in Preutzeu die einfachste und glücklichste Lösung der

Frage sehen, medrt sich fort und fort , und vielleicht hätte jetzt schon ein
sahin zielender Antrag die Mchrh -it im Reichstage , wenn nicht immer
wieder und wieder die Bedenken kaut würden, daß mit einem solchen An¬

träge gle-chzeitig die Gelüste Bayerns auf den Weiffenburger Kreis wie¬
der hervortreten würden. Dennoch ist eS möglich , daß man auf die Ge¬
fahr hin, Sen Bundekrath in eie Loge zu versetzen , die bayerische Regie¬
rung überstimmen zu müssen , im Reichstage den Versuch macht , die ein¬
fache Einverleibung durchzus-tzeu , denn je mehr man über die Pläne der
künftigen Verweltung voa EhXß und Lothringen erfährt, desto mehr über¬

zeugt man sich , daß dieselbe ganz genau so orgariflrt wird , wie in den
preußischen Provinzen , und daß der im Elsaß anwesende höchste Leiter
der V -rwaltung genau die Stellung einaehmen wird , welche ein preußi¬
scher Oberpräfident einuimmt. ES würde also die Unterscheidung nur
darin zu suchen f yn, daß in dem Eiaaerleibungsfalle zwischen dem Staats¬
oberhaupt und diesem Oberpröstoevte» da» preuß. Mmisterinm, im Falle
der Erklärung zu Reichsland der BavdeSroth steht.

m . Berli « , 24 . AprU . In der heutigen Reichstagssitzung
richtet Dr . Elben folgende von den Abg. Bambrrg -r, Kiefer, Fauler ,
Lcmey , Fürst Hohenlohe , Laagenturg , LouiS Heidenreich , v. Weber und
Anderen unterstütz e Jäterpellation au den Reichskanzler : 1) Ist die am
31 . Jan . d . I . abgelaufene Fstst zur Beschaff aug der Sudsi ' irr für den
Ban der St . Gotttzarü- Eis »bahn rechtz riz und uit Zistimwurg aller
Bctaristjjteu virlängrrt worden ? 2) Steht eine Vorlage zur Regelung der
Bctheiligung de« deutschen Reich- , in Adändemng de- Gesetze« deS nors -
deaticken Bundes vom 31 . Mai 1870, für diese oder die nächste Tagung
des Reichstages in Amsicht? De. Eiben begründet feine Interpellatiou wie
fckgt : Durch des Krieg des Jahres 1870 ist der Abschluß der ihrer Beeudi-

gu g nahen Vorbereitungen für den Bau der St . Gotthardboha veihindeit
norren . T ie früher f stzesrtzte Frist zur e giltige » Genehmigung der

noch -»er digen HilfSgelder ist am 31. Jan . 1871 abgekaufen . DaS Gesetz
deS norddeutschen BnudeS vom 31 . Mai 1870 bedcrf , wie dieS in der

Vereinbarung mit Baden vom 15. Roobr. 1870 anerkannt ist, einer Ab¬

änderung. Durck t ie Giüntung de« deutschen Reichs, durch die fest-re G . -

st ltinz auch der « irthschaftlichrn Eivheit Deutschlands, durch dir Wied r -

geninnuag der industriell so bedeutende» Provinzen Etsaß- Loth -iogen hat

! Präsident de» Bundeskanzleramts v. Delbrück : Die erste Frage ist
'
ä
'j bejahen . ES ist in Bern zwischen den bethkiligten Mächten am 15.

Jen . eine Addistonalakte unterzeichnet worden , durch welche die Frist biS

zum 31 . Okt . verlängert ist ; auch die zweite Frag : ist zu bejahen. Ob
eine Vorlage noch ia dieser Tagung erfolgen vird , ist zweifelhaft, doch
wird dieselbe jedenfalls in der nächst?» Tagung beim Reichstage ringe«

bracht werden, so daß sie noch vor dem 31 . Okt ., also rechtzeitig , zur
Annahme gelangen kann . — Damit ist dieser Gegenstand crlecxgt, n . eS

folut die dritte Bcrothurg deS Gesetzentwurfs , d . tress -. i die Beschaffung
weiterer Geldmittel zur Bestreitung der durch den Krieg veranlaßten außer¬
ordentlichen Ausgaben.

Fürst Bismarck hat, weil er bei der vorigen Berathung nicht an¬
wesend war , einige nachträgliche Bemerkungen über die Vorlage za
machen . Die verkündeten Regierungen Haren nicht geglaubt, daß eS nö«

thig feyn würde, in tiefer Tagung mit einer Avl . ihe vor den Reichstag zu
treten. Kmz vor Ausbruch der Pariser Bewegunghatte dsi franz. Regierung
auch Veranstaltungen getroffen , die ersten 2 Millicrdin der Kn geevtjchäoi-

gung ia verboltvißmäßig kurzer Zeit zu zahlen. Aber cS ist ein Ierthum aozn»

nehmen, daß dieZohlungeiner x, * Milliarde himeichen würde , eineErleichteruug
fpr Frankreich zu schaffen , es würden in dem Falle nicht einmal die
Pariser Forts geräumt « erden . (Hört, hört .) Uebrigens nehmen die Ver¬

handlungen in Brüssel nicht den raschen Fortgang, wie er erwünschtwäre.
Ich kan» mich sogar dos Eindruck « nicht erwehren , als ob die französische
Regierung zu einer späteren Zeit , wo sie wieder stark ist, andere Ärdiu -

gunqen für den Frieden zu erlangen suchen werde. ( Benegunz .) Eine

Gefahr , tie der ruhrgen Entwickeluag d^r Verhältnisse drohen konnte, bestand
i» der Entlassung der Gefangenen. DaS französische Heer sollte hinter
der Loire eingebannt « erden . Der besonderen Verhältnisse wegen wurde
gestattet, in Paris 40,000 Mann franz. Truppen zur Aufrechter Haltung
der Ordnung zu Hüften. Die Existenz einer Armee ia Versailles war in¬
dessen nicht zr-lässig . Da die Regierung aber zur Bekämpfung des Paris «
Aufstandes eine größere Truvpenwacht diesseits der Loire brauchte, so ha¬
ben wir wegen Abweichung

' voa den PcSlimmrrieri unserer Seils nicht
gerügt , selbstverständlich ist unsere Verpflichtung zur AuSlieferuug d«
Gefangenen 1 v . läufig erloschen. Alle diese Umstände machen für uns eine»
größeren finanziellen Aufwand nothweadig , um so mehr , als sich die

französische Regierung nicht in der Lage gesehen hat , auch nur die Zah¬
lungen zu leisten , die für die Unterhaltungunserer Truppen festgesetztwaren.
Uns ist aber die Zusicherung gemacht , daß am 25 . dieses Monats alle
Rückstände gezahlt werden sollen , und daß am 1. Mai der daun
fällige Termin eiugehalten worden soll . Ich habe mich nicht entschl-eßea
können , dem Kaiser dazu zu rathen, den traurige.n Zuständen ia Frank¬
reich ein Ende zn machen . ( Bravo.) Man würde die B üd an d« B« -

wirrung alsdann unserer Einmischung in die Schuhe schi -en. Ich möchte
auch nicht von dem Programme der Thionre ie dezüglick der Nichteinmi¬
schung in die Angelegenheiten fremder Völker abmeiwer. , selbst nicht, « 0
oie Versuchung dazu so nahe gelegt ist. Die Zasage der Enthaltung ab«
um jeden . PceiS holte ich nicht für sngezeigt . (Bravo .)

Bebel sieht in der Erklärung des Reichskanzlers eine große po¬
litische Verlegenheit desselben. Die Verlegenheit hätte er sich ersparen
können , ro.-nn er auf die Eroberung von Elsaß und Lothringen ver¬
zichtet hätte.

Abg. v. Kardorf entgegnet, dvß die Erwerbung von Elsaß und Loth¬
ringen von ganz Deutschland gewünscht wordm sey . Der Gesetzentwurf
wird bei der A' stimmang mit an Einflimmigkert grenzender Mehrheit
angenommen ; dagegen stimmen nur Ereil , Sonnemann , Bebel ,
Ewald und die Polen . Es folgt nun dir erste Berathung de« Gesetz¬
entwurfes über die Inhaberpapiere m .t Prämien .

Abg. Stepb -ani berichtet Namens der PetiiionS- Kommission üb« zwei
bezüglich deS Geletzenta-urfeS »iagegarigen « Petitionen. D « Präsident
deS Bundeskanzleramtes Delbrück begründet die Vorlage . Der heute
voiliegendr Gesetzentwurf hat bereit« eine ijngehevde Berathung chm Reichs¬
tage de« Norddeutschen Bunde« erfahren . Die Ueberfüllung deS demsche«
Kavitalma kteS mit Lotterie -Auleiden aller Lender ist schon seit länger«
Zeit als ei .r emufiadlicher Uebeistaud anerkannt worden . Dir auf de»
Ma kl gebrachten AnleherSloose sind so sehr den gewödnlichen Lotteri-' Ioosea
die die Gesetzgebung verbietet , ädnlich, d ß sie eine Umgehung der Ges- tz-

qebuug bilden. Der Grund , auS wstchem gerade die deutschen Börsen
in so ausgedchnt-m Maße zur Unteibriugurg f - emder Lotterie- Anleihe«

benutzt werden, liegt zum großen Theil darin , daß aa den größeren Ka¬

pitalmärkten deS Auslandes fremde Lotterie-Anl - ihen entweder gor nicht
oder nur gegen Zahlung er - eS Stempels z *m östenflrchen Berk -Hr zngr-

laffen werden , während in Druischland piäientlve Bestimmungen nicht
bestehen und eine Stemvelubgabe von ausländischen Papieren licht « ho¬
ben wird. Es liegt im Bedmfniß, daß die Regelung oder AuSgabe von
Jnhaberpapieren mit Prämien von der ReichSgifetzgebung ausgehe , und
eS empfiehlt stch, die Piüfung und Beutthcilnnz jedes eisz -laen Falles den

ReichSorganen vorzubehalten. Auf die im Reichsgebiete in Umlauf b fiad -

liche» Papi « : darf da« Gesetz keine Anwendung staden . Eine nach¬
trägliche Ausschließung dieser Papiere würde die in gvtem Glauben 1-uf die

bestehende Gesetzgebung erworbenen Vermögensrechte schädigen. Man hat
dieselben also m eine Liste zusammengestellt , die dem Gesetze um Ua-

stche -heit zu vermeiden , angefügt ist.
Abg. v. B e h r schildert die große Hypothekennoth , welche durch die

Prämienanleihen noch vermehrt werde. Er hätte eS lieb« gesehen, wen»
in dem Gesetzentwurf, den er mit Freuden begrüßt , gar keine Ausnahmen
ausgestellt worden wäre». WünscheuSwerth s-y eine KommisflonSberathvng
deS EatwulfS .

Abg. Bamberger spricht sich gegen den Entwurf au«. Wern ge¬
sagt worden, der Markt sey von Prämienanleihen überschwemut worden»
so trage das Haus selber die Schuld, welches au»zesprvchen habe , daß
demnächst ein Gesetz wegen Pnvilegirung d« Piämieuanleiben einxebrncht
werben solle. Man dürfe eS nicht dazu kommen lassen, daß die Börse in
den Reichstag gelange, und daS werde geschehen , wenn man die Geietzes -

vorlape anuimmt , welche dem Reichstag Gelegenheit gibt , über Annahme
und Ablehnung von Prämiensr leihen zu entscheiden.

Abg. PaSker hält die Formel der VetkehrSfreiheit nicht für ausrei¬

chend , um alle Mißbräuche zu decken, w lche mit ihr getrieben würden.
DaS Fundament der Prämienanleihe sey Täuschung u. die Agenten d« Aa -

l .ihcn wachten sich zu Agenten der Täuschung , nm hioterh« da» Gell»,
daS Agio, daS durch dir Täuschung g-wonnea » ürde , in die Tasche zn
stecken . Redner bittet, ein völlige- Verbot der Präwieuanleihen cnkzulpreche » .

Abg. Löwe eupfindet wie der Vorredner ledbofte Freude darüber, daß
der R -ichSiaz mit Gefttz-n den Anfang mache, die im wahren Sinne für
die Wohlfahrt deS Volkes find .

Abg. v. Blankenburg behauptet , daß auS den setlerhaften Lehren
der Nationalökonomie der Sozialismus berdorgegangen sey. Eine solche sedl« -

haste Lehre sey da- laissez faire auf wirtbschaftliehew Gebiet. Red»«
wünscht Berathung wenigsten » des K. 1 iw Plenum.

Abg. Braun (G « o) will , duß man Bedingungen avfstell« , uut «
denen die Konzrsfioa bet Anleihen möglich sev. DieKonzesstonSertdeilung
solle dem BurdeSratb « übertragen » erden. Die Vorschriften sollten di«

sa« J .iteressr Deutschlands an dem großen international n Unierrehu ei Täuschungen «mröglich wachen uud He künstlichen Reizmittel beseitigen ,

sich namhaft gesteigert. E « ist deßhalb von höchstem Wcrtte , die bisher Nachdem noch der Fmar zminister Cawphchusen den nnew äglichra

ans . ca ea?ete Arbeit jetzt zu kiSaen durch die erdglltige Sicherung te« Zustand gefchlldctt , in welchen di- Prämienanleihen unS gebrickt, und zu

llnt -inehwenS, dessen Zustandekommen Deutschland und insbesondere den « net Komwisstonsberathnng der Vorlage gerathev , wird dir Verh- n-lung

süddeutschen Staaten zu grrßem Vortheile gereicht. sgeschlcsseu und di : Verweisung d« Vorlage an eine Kommiifion , dir



Lbcrmoracn ernannt werden wird, beschlösse ». Nächste Sitzung morgen.
Berlin , 24. April . (St .A.) S . M. der K aiser nahmen am Sams¬

tag Vormittags vm 11 Uhr in Gegenwart des Gouverneurs unddeSKom '
Mandanten u. A . die Meldungen des badischen Krieg?Ministers, General¬
leutnant - v . Beyer , und deS ^OberfileutnavtS v . LeSzczynSki , Chef
de- Generalstabs deS 14 . Armeekorps , entgegen . Sodann fand in Gepeo-
Wrrt Sr . Kaiser! . H . des Kronprinzen eine Konferenz statt mit den Gr-
veralen Graf Mvltke , v. Roon , v. Podbielsky, v . TrcSckos) und dem
Okerfien v. Altedyll.

DesterreicH .
Prag , 23. April . (Pr.) In Folge der MisfionSpredigten , welche in Heili-

gevberg von Jesuiten gehalten werden , verfiel der Grundbesitzer Krzifch
in Wahnsinn .

Traute »«« , 23 . April. (Pc .) Gestern beschloß hier eine größere ge¬
sellige Versammlung freisinniger Männer, auf Antrag deS FabrikcirektorS
Baldauf, eine ZustimmuugSadrefse an Döllinger zu senden .

Graz , 21 . April . (T.N.) Vorgestern drang eine Schaar wülhender,
augenscheinlich aufgehetzter Weiber in die Schule zuMariatrost bei
Graz und protestirte unter Lärmen und Johlen gegen die neuen Schul¬
gesetze . Die strafgericktl -che Untersuchung ist eingeleitet .

Graz, 23. April. ( Pr.) Der deutsch . nationale Bereits bereitet für die
DienStagSfltzung eine Resolution als Erwiederung auf den Dank deS dem-
schen Reichstage - an dre Deutsch -Oesterreicher vor.

Ausland.
Neapel» 11 . April . (Wiener Preffe .) G . stern begab sich der Direktor

der Wiener Sternwarte, Prof. Littrow , in Begleitung des ProfefforS
Prlmieri, der ihm feine wissenschaftlichen Beobschtuugen über den jktzigen
Ausbruch mittheilte (welcher bekanntlich Erscheinung :n darbietet, die von
deaen bei früheren Busbrüchen sehr abweichen), zum Vesuv . Die La¬
ven find bereits in d .r Nähe der Eremitage augclangt ; in den letzten Tog -n
waren daS Atrio del Cavallo und eia großer Theil de? Berges gegen
Norden von Neugierigen besucht. Das Brüllen deS Berges nimmt eher

S, als ab , und ähnelt bisweilen einem lebhaften Kanonendonn r. Eine
keldung in italienischen Blättern besagt , der Vulkan werfe neuerdings

in karzen Zrischer .räumen Lava auS ; insbesondere aber scy der Aschenregen
stark , welcher , vom Nordwinde getrieben , in erheblichem Maß ans die
stdlich vom Vesuv gelegenen Ländereien sich ablagcre.

Rotterdam , 20 . April . (S .M .) In Amsterdam laust gegenwärtig
unter den liberalen Katholiken ebenfalls eine Ave .kenmiagSadnsse für
Döllinger um . Es ist dies ebenso erfreulich, als auffallend : denn
bei dem festgegliederten Organitwu' , in dem hier zu Lanke die katholische
Kirche auftritt , die keine Regungen des Liberalismus u. der Unabhängig¬
keit in ihrer Mitte anerkennt, hätte man diesen Schritt kaum erwarten
dürfen. Die klerikal- « Blätter sind wüthend und drohen den Unterzeich¬
nern mit Exkcv -muvikation.

London , 18 . April . (A.Z .) LouiS Napoleon , um der unaus¬
stehlichen Pl ' ge der englischen Begeisterung zu entgehen , hat deu Eut-
schluß gefaßt, sich in Horkshire zu vereinsamen, damit eS weit fey von
London bis zum Czaren . Zu diesem Zweck Hot er bereits Unterhand¬
lungen augekuüpft , um daS romantisch und glänzend auSgestattete Schloß
Mulgrave, deu Familienfitz des Markts v. Normanby , der seinerseits
als Governor »ach Queensland geht, durch dreijährigen Miethvertrag zu
« werbe» . Diese verbürgten Unterhandlungen dürften beweisen , daß der
Exkaiser nicht daran denkt, ei» zweites Exil in der Schweiz zu verleben ,
und daß er eben so wenig die sanguinischen Hoffnungen seiner Mitver -
bavvten auf baldige Wiederherstellung der Näpoleonischen Herrlichkeit durch
deu Marscholl Mac Mahon theilt.

kpauitn. (Kö .Z .) Eine neue finanzielle Anstalt ist in Madrid unter

dem Namen Banco de Caflilla gegründet worden, deren Satzungen , von
der Regierung genehmigt , im amtlichen Blatte bekannt gewacht worden
sind . An ihrer Spitz ; stehen hervorragende Finavzmänner Spaniers . Ihr
erste- Geschäft mit der Regierung bestand in d« Vereinbarung, die noch
nicht zur Au«gabe gelangten Schatzscheine im Betrage von 493 .700.000
Realen, ungefähr 33 Mill. Thlr ., zu negoziiren . Dieser Schritt findet
fast einstimmige » Beifall, indem er der Regiemng eine große Last abnimmt.

B - lkchwirthschaft .
<$ Mannheim , 23 . April. Dem Artikel Ihres gestrigen Blattes

über Beschaffungbilliger und gesunder Wohnungen in
Karlsruhe stad wir mit vielem Interesse gefolgt , und es wäre in Mann¬
heim gewiß auch au der Zeit , wenn ähuliche Einrichtungen ia'S Leben
treten würden. Denn die WohnuugSpreise steigern sich von Tag zu Tag,
so daß der sparsamste Bedienstete und treueste Arbeiter neben den andern
theurrn L-benSbedürfniffen deu kostspieligen MiethzinS kaum mehr za er¬
schwingen vermag . Kommt zu der schon jetzt vorhaudeuen WohnungSavth
noch, daß täglich Zuzüge von auswärtigen Familien eintrcffen , wie in
hiefigir Stadt der Fall ist , so ist fttzt schon leicht zu ermessen , bis zu
welcher Höhe die Wohvungkmiethen noch steigen werden . So sollen , wie
wir au« guter Quelle hörten, gegenwärtig 40 Gesuche auSwättiger israeli¬
tischer Familien varlregen , welche hier ausgenommen werde » wollen, um
in der hiesigen gewerbreichen Stadt irgend ein Geschäft zu treiben . Diese be¬
dürfen doch jedenfalls 40 Wohnungen, und zwar znr Betreibung ihres
Geschäfts, in den besser gelegenen Stadttheilen . Um zu erwägen, was in der
Wohnungsfrage zu thun scy , haben wir uuS daher vor mehreren Tagen
von der Baugenossenschaft in Berlin die Satzungen und andere Mitthei-
lungea kommen laffe» , auS welchen wir ersehen , daß dort gesunde und
sehr zweckmäßig eingerichtete Wohnhäuser wit Gärtchen um den Preis
rou 1060— 10,000 Thaler gebaut werden . Derjenige Arbeiter und Be¬
dienst;, ter nun von der Gesellschaft ein HauS um 1000 Thaler will ,
zahlt neben einer mäßigen Anzahlung wöchentlich 1 Thaler , will er ein
HauS für 8000 Thlr, , so zahlt er wöchentlich 2 Thlr ., u. s. f. ; er kann
aber natürlich auch größere Einzahlungen machen , insofern er halber in
den vollen Besitz des Hauses gelangen will . VerwaltungSkoßeu läßt sich
die dortige Genosscuschast nicht bezahlen , und mittelst Feuerversicherung
deS HavseS und Lebensversicherung deS Käufers » erden die edeln Men¬
schenfreunde und gemeinnützigen Unternehmer vor mitericllen Nachtheilen
geschützt . Sind in Mannheim nicht auch Männer genug , die nach Art
der Karlsruher oder Berliner dem fleißigen und sparsamen Arbeiter zu
einem billigen uud zweckmäßigen HäuSchen verhelfen wollten? Ueber die
sittlichen Folgen, die solch edlcS Unternehme« mit sich trachte, werden wir
vielleicht ein ander Mal schreiben.

Z S t o ck a ch , 20. April . Häufig laut gewordene Klagen über den
Mangel einer unbeschränkten Güterabfertigungsstelle zu Nenzin -
gen an der Bahuliuie Radolfzell-Meßkirch bestimmten im vorigen Jahre
mehrere Nachbargemeinden, auf Anregung der Ortsvorsteher NenzivgenS ,
eine bittliche Eingabe um Abhilfe dieses NothstandeS au großh . Handels¬
ministerium zu richte». Wie uns bekannt , wurde nua auch dort das Be-
dürfuiß einer solchen GüteradfcrtigungSfielle als wirklich vorhanden und
deren Vorstellung als berechtigt erkannt. Seit bald einem Jahre jedoch
schweigt man allgemein hierüber , und besonders in Nenzingen selbst, von
wo doch die erste Anregung geschah. Was ist hier Ursache? Daß

' im vo¬
rige» Jahre Angesichts der Kriegsereignisse nichts geschah , läßt sich leicht
begreifen , daß aber auch jetzt, in der Zeit, da derartige Bauten vergebe»
und in Angriff genommen zu werden pflegen , nichts hierüber verlautet,
will uns befremden . Möchten doch die Grmeiadevorstehrr NevzingenS sich
besonders diese Sache angelegen feen lassen und allenfollsige Privat« und
Sonderinterefsen der allgemeinen Wohlfahrt zum Opfer gebracht werden .
Dieß der öffentliche Wunsch Eines aus den betheiligten Gemeinden.

verschiede » «- .
Heilbroun , 22 . April. ( S .M.) Gestern Nachmittag? starb

Schlosse zu Bonfeld Frhr. Karl Friedrich v. Gemmrngen . tz
selb , KreiSobersorfimeister zu Ulm,chiS er penstovirt wurde, ein '
weascheufreundlicher Edelmann . Er war am 11 . Februar 177g
und trat mit einem seiner Brüder am 2 . Oktober 1790 in die
schule in Stuttgart rin , welche bekanntlich 1794 von dem Nachfvf^
Herzog» Karl aufgehoben worden ist, und ist der letzte der KarlM
wenigstens in Deutschland. Auch sei« Bater, welchen W .lhel«
seivem „Bild des Kaisers " unter dem Namen des Frhrn . v.
geschildert hat, wurde mehr als 90 Jahre alt.

(Neusiedler See .) Dieses Gewässer hat bis auf 4 - 8 Faß sein»,
Heren Wafferstand wieder erreicht . Der Boren deS SeeS war voriA^
1865 bis Ende 1570 trocken, und in dieser Zeit von den UfniLch
aa« in großen Strecken mbar gemacht worden . Meierhöfe mit
Wohngebäuden ragen nun nur noch mit den Ziegeldächern über bit(
fläche hervor. Bald werden sie durch den Wellenschlag vernichtet I
ebenso 200,000 J ; ch kulturfähigen Boden?. Die Fällung deS Sech
im September v . I . begann und in 8 bis 8 Monaten vollständig

'

dürfte, geschah durch die keloffole» Waffermoffen, welche ihm die
durch den Hansag zuführte.

(Weißer Elephant.) Ein birmanisches Bl--tt bringt seinen Lesern
freuliche Nachricht , daß eia jung« weißer Elcphant (in Birma M,
lieh ein heiliges Thier) gefangen worden ist . Derselbe wird von K,
gesäugt, welche von den wandalayischen Behörden gezwungen
ihre Kind « anderen Pfl ^ emvttcrn anzuvntrauen und an de»
Thi« e Mutterstelle zu vertreten . Ein hübsche« Pflegekind !

(vint -pflanze .) I » Neugranada gibt eS «ine Pflanze Coriaria tbi
pholia, die für unsere Dintefabrikanten gefährlich werde » könnte,
sie sich wit günstigem Erfolge in Europa eingenöhnea ließe .
unter dem Namen der Dintepflenz; bekannt . Ihr Saft — ChancH,
nannt — eignet sich ohne jede Bor - oder Zubereitung zum Echrch
Anfangs röthlich , w« den die Schriftzüge in wenigen Stunden tiejsch,
Auch greift dieser Saft die Stahlfedern weniger an, als die gewöW
Di»tc. Die Eigenschaften der Pflanze scheinen unter der spanischen-
waltung ntbt &t worden zu seyn . Einige für das Mutterland best»
Schriftstücke wurden auf der Seereise vonSalzwaffer durchfeuchtet ; ,
read nun der mit gewöhnlicher Dinte geschriebene Theil derselben
unleserlich wurde, blieben die mit jenem Pflanzersaft geschriebenen Wi
vollständig unversehrt. In Folge dessen wurde angeordnet, daß p, ^
öffentlichen Urkunden diese vegetabilische Dinte zu benutzen sey .

( Bon den Mormonen .) Brigham U o u « g , der heiligste Heilige
Salzsee, hat bei ein « Kleiderfirma in Chicago die FrühjahrSanzüge
einige wenige seiner Familienmitgliederbestellt. Die Bestellunglautet auf
Sammtmänt' l und 26 Damenanzüge, 60 Herrenanzüge, u . 36 Fracks,
ganze Familie wird natürlich mit dieser Kleinigkeit nicht versorgt
und Bater Brigham wird schon noch » eit« in di- Tasche langen «H
Jedenfalls aber hat er den Vortheil, zu EngroSvreisen einkaufen zu körn

— Ja der irischen Stadt Watersvrd ist dieser Tage ein F r a u e n z i mm
gestorben , ne -b^ - m c« 23 Gläser Whiskey getrunken hatte . Obechtz
war daS Fenerwasstr auS einem SchnapSleden gestohlen , und ein Mo
welche ihr. dazu vnholfen batte, ist gefänglich eingezogen worden .

« tiidlttche».
* Karls ruhe , 28. April. Der Verein der hiesigen Schi

wacher , über «0 an der Zahl, feierte gestern nachträglich sein Ach
fest , daS sonst um Neujahr abgehalten zu w« den pflegt, und wegen )
KriegSereigmsse ««schoben worden war. DaS Fest gestattete sich die»
zugleich zu einer recht gemüthlichen FriedenSfeier._

Redakteur : T . Macktot .

+ Aktien der württemb . Vereinsbank..Todesanzeige . «St «,
und Freunden die Nachricht , daß
heute früh 5 Uhr Frau Hauptmann 2731 .4 .1 Durch Uebernahme eine » größeren Betrage» der letzten Serie
v » n Bastian Wittwe , geb. Til » , obiger Aktien bin ich in der Lage , meinen verehrlichen Geschäftsfreunden solche

nach längeren Leiden in der Karl-Frle- zu den laufenden Tagelcoursen (momentan ungef. 11 IV*0/#) erlassen ju können ,
drich- , Leopold - und Sophienstiftun, ge- Di « außergewöhnlichen Nesultate, welche diese» Institut seit seinem kurzen Be -
storben ist . Karlsruhe, 24. April 1871 . stände bereit » geliefert hat (betrug doch die Dividende sogar während de » Krieg »-

Lursthorn, Berwalter. jahr « ungef. 11 °/, ), berechtigen vollständig die günstige Aufnahme, welche dessen
-- Aktien in Frankfurt und in ganz Württemberg gefunden haben . Nachdem ferner

f die Gesellschaft bi» jetzt ein bereit « einbezahlte « Kapital von 3 Millionen Gul -
M *1» ♦ den besitzt und daher bei jeder größeren finanziellen Unternehmung Konkurrenz PvH

3.2 Die hiesige Gemen2580 8.! iude (1350 bieten kann , so unterliegt e » keinem Zweifel , daß die Aktien derselben eine so .

General -Agentm ju vergeben.
Eine alte deutsche Feuer-Verstche

rnngs-Gesellschaft
anerkannter Solidität nnd mit den

Einwohner zählend ) wünscht , daß sich da- große Zukunft vor sich haben , um mit'
Ruhe al» ebenso vortheilhaft « , wie solide d0r ) ÜAliä ^^teN © ÄfftfltW * 8 ^tittelN der ^e ^ eN ,

| i„
t

« „ praktischer Arzt niederl. ff
^

« .
^ fcfc GeN ^ al - AgeNtM für

' '

Seiten » der Gemeindekaffe wird dem- von 60 % stellt sich der Prei « einer Aktie von 500 st . exNufive Zinsen auf un «Y» 4U . W . . .
jelben in dem neuen Rathhaus« im 2ten gefähr 35V1/* fl . , so daß auch kleinere Kapitalisten sich betheiligen können . So - © r0zjNrrzva4v ? »8 Hl rSj RPPIl ( lllvlT *vv *1

Stockwerke eine geräumige freundliche bald die noch vorhandenen Stücke vollend » in Privatbisitz übergegangen, dürfte
Wohnung, bestehend in b honorabel hcr- auf einen bedeutenden Courlaufschwuvg sicher zu rechnen seyn. PfffRvm
gerichteten Zimmern , Küche, Speicher! 1t« Tauschgeschäft « leichter zu ermöglichen , Werden «Ule Urte «
und Keller, unentgeltlich, so wie 200 st. solider Werthpaptere zu de« laufende « Tages «onrse « dagegen an Iah ,
» versum für Behandlung der Ort«arme» lung genommen .

Schriftliche und mündlich « Auskunft ertheilt gerne
G . Sontheimer m Stuttgart .augeboten .

Reflektirende wollen sich baldgefälligst
hier anmelden.

Avggen , den 15. April 1871 .
Bürgermeisteramt.

F . Sütterltn .

Danksagung. .1 Bon Wt
_ _ bronn durch W

betha Köhler , Kinderpstegerin , erst»
1 Fäßchen mit dürrem Obste , dem
Säckchen Mehl , einige Birne» und
wenig Kaffee beigepackt war , «ns
dankbarst quittirt

Für den Frauenverein:
Marie Zanetti.

Neustadt a. d. H ., den 23. April

Karlsruhe . Ei¬
gebildete , jtin (

Dame , die eine Reise »a
Nord -Amerika untcrnel
men mochte , sucht womö
lich im Monat Mai d.

Ausstkllvvg laildw. Mfchimv .
2725.2 .1 « ei Gelegenheit de» Mannheimer Pferdemarkt »« am 1 . und! M ImiT

2. Mai findet in meiner Fabrik eine reichha' lige UusftellNNg der neuesten land - IllUl -» • » EUE WßmjfEiseubahnschwellenholz -
ÄttkaNs » wirthschaftlichen Maschinen statt, besonder» Ernte -Maschinen » Dresch-Maschtne «

2572.2 2 Die fürstlich sürstcnbergisch- Futterschnet » .Maschinen d-r verschiedenen Systeme, wozu ich die Land -
Foifici Friedenweiler bei Neustadt im « irche ergebenst «inlade. .
8«

!!
":L'LS »

!75^ L'^ » «Inrlvl » Imiit . in Marnheim.
tannenem Gisenbahnschwcllenholz im!
« irthschaftSjahre 1871/72 , ungefähr30,000
Kubikfuße . Die Angebote find auf den
Kubikfuß zu machen und längsten» bi«
SamStag , den 29. April 1871 , Bormit- feuersicher, in endlosen 4 Fuß breiten Rollen bester Qualität ,

Die Gesellschaft arbeitet seit mtgesährGesenfchaftt »Ärg «tÄ
15 Jahren in Baven und besitzt ein kom - m »« - oder einzelnen D «

plet organisirtes Geschäft. + £ %& & & &
Qualifizirte kautionssahige Bewerber fällig- Offerten abznged .

wollen ihre Offerten an die Annon - ™ Kontor d. Bl. «a

Stuttgart.
Asphalt -Daeh -Pappe ,

. i endlosen 4 Fuß breiten Rollen bester Qualität , so wie Eindeckun -
tag» 10 Uhr, gut «erfiegelt und mit der gen im Akkord unter Garantie zu billigsten Preisen.

Mosse in WranUfuri u . Jf .
mit der Aufschrift „General-Agentnr für
Baven betreffend", richten. 24353 .3

cheilt .

andgut
int badische» Oberland . Eisenbahn -

Auffchrift . Angebot auf Schwellenholz' ! Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß e« un« gelungen ist, außer- a,yz « yE. Karte « , » eben. Uecker « .
bei der fürstlichen Forstei einzureichen , dem eine neue Sorte Wteke« «kuk nnaek. 12 Moraen .
welch, auf Anfrage näh« , « u. kunft er- « » « iLp - Lppv

"
^ d.

'
» l . N« t. r

herzustellen , welch« bei nur wenig erhöhtem Preise , namentlich bezüglich der » r. 2819 . 8 8
Dauerhaftigkeitsehr wesentliche Bortheile bietet .

Seeger & Uurernoy ,
Asphalt- und Theer - Destillation«- Geschäft .

Aufträge zu den Fabrikpreisen nehmen auch entgegen unsere Agenten:
Herr Earl Nah « in Freiburg i. Br . ,

» T. F . Müller in Lörrach,
, Ferd . Hölzlt « , junior, in Offenburg,
» Th . Koffer in Radolf«zell.

NB. Weitere tüchtige, solide Agenten find erwünscht . 2733 . 1

Zu verkaufen « i (Hflcß for MarfiagCS ,

Berkaussanzeige.
2521 .2.2 Eine noch gute Kalesche und

«i» Paar filberplattirte» Pferdegeschirr
ist billig zu «erkaufen im Hof »on Hol¬
land in Baden.

2878.1 Lin überall gangbar« leicht
vcikäustichcr Artikel , welcher nur ganz
geringen Raum und keine Mühe bean¬
sprucht, wird unter günstige « Bedingun¬
gen an solide Geschälte zum
kl )llllll ) |

<
ftPtlBtOn | ttl 2483 .3.3 Fett- und Schmiedekohlen , direkt von den Zechen , so wie ab

übergebe « Derselbe eignet sich besonder» Schiff Maxau empfehlen billigst -s
für lebhafte Detailgeschäfte der Sprze-ei-, RimllHCllOr . VillllK A * Onvtin
Material - oder Kurzwaoren- Branche . ! Bll UWatim tz Ä» ( %. vUIII | li

Offerte mb . C . 1999 nimmt die

Karlsruhe . Ruhrkohlen .

durch sein« natürlich warmen und kohlensäurehaltigen

Lilhtersormeu,
«nehrere It0 , 6r 8r und 10r, wenig ge¬
braucht, au» feinstem englischen Zinn,
sind zu » erkaufen, » nfragkn befördert
da« Kontor d . Bl . unter Rr. 2551 .32

Steinvrucker ,
ein geübter , findet eine dauernde Stelle
in der Buch - und Steindruckerei von
Kriedriq » Ntschi« Karlsruhe. 2735. 1

Soolbad Rauheim
bei Frankfurt a. M . ist vom 1. Mai bi » 1 . Oktober geöffnet . Auf Berlangen
werden auch im AvrU und nach dem 1 . Oktober Soolbäder abgegeben.

Srotzherzoglich heff. « adedirektion Rauhet « .

OR>eramm «rg:an .
1960.2 .2 Di « im vorigen Jahre durch den Krieg unterbrochenen Passi »ns >

Vorsttünuqe « zu Oberammerga « in Oberbayer « « erden in diesem Jahre
wieder fortgesetzt und an nachstehenden Tagen statlfinden:

Am 24 . J « « t, am 2. , 9 . , 16. , 25 . und SO . Juli , am 6 . , 14. , 20 .
nnd 27 . Ungnst , am 8 . . 9 ., 17 . und 24 . September 1871 . (1409 .)

Rr . 2683 .2 .1

Einen Kommis
sucht ein Kolonialwaaren- nnd DelW
sengeschäft zum baldigen Eintritt. >
wollen fich aber nur tüchtige Det«9
melden .

Gefällige Frank» >Offerten besördeb-
Kontor d . vl . unter Nr . 2886. 1

Karlsruhe. Lin angehender Koma-st
feine dreijährige Lehrzeit in einem »0
faktur -, Tuch - u. KurzwaarengrschiW

3672.3.2 Zum baldigen Eintritt such«

London .
2689 .6.1 Alt etablirte und einzige in- stand . »Ut b ' " Tomptoirarbeiten

ternationale Anstalt England» für Ehe- ^ ' lucht sofort Placement ia

Vermittelungen. Seit 1856 amtlich

gistrirt -md. L. „ Inland « evenue . !— ^ - — - ^
#■», ... .» ! Ein tüchtiger R-scren»

Ländern Europa« stehen jederzeit zurffndet bei dem Unterzeichneten

ich für ein Spezereiwaarengeschäfteinen
soliden jungen Kommis, der fich allen
»orkommeu ^ea Geschäften willig unter¬
zieht und sehe gesi. Anträgen entgegen.

Uarl Loos » Konditor
(Rondelplatz ) , Karlsruhe.

Berfügung. Sediegene Referenzen
ein van Sr . Majestät dem Kaiser
Deutschland , Könige von Preußen aller¬
höchst bestätigte « , ehrengerichtliche« Lr -
kenntniß de» Otfizier»-Korp » bekunden

uad vortheilhaften Bedingungen
von Beschäftigung.

Pforzhrim, den 6 . April 1871. .
« ohlhage « , Recht«a«s*

KmttrÄo
Li«

'
Alichm Ehev^ Bautechmker , S

^ , l, « auführer oder Z-ichx
- 1

L -Ugniffe . so wie Z^
Anträge frank» zu richten (nicht anonym)
" °" Damen an 3ft a u_®it (ft«rin_6 « w« i, i

8% *J '
r
n
,
«

da»UU » ttll (Jiau */UCUWUU
, . an Messrg. John Schwur « S s«5 ft 3
». , Dalston , Landen . b ' 81 unter Nr. 23« ) .3 3

25893 .3 Ein
K0MMis , Cen

welcher in verschiedenen Branchen und «fc
in den Eompt oirarbeiten vertraut , mehrere
Reisetouren gemacht, hierüber , so wie über
fein « sonstige Aufführung günstig« Zeug-
niffe aufweifen kann , sucht unter an¬
nehmbaren Bedingungen ein dauernde «

s. B * Mann von guter Canduite, zur Zeit in
« evrauchmachende belieben ^ fich g-si - m, «»» . » r. h. „h w

Stellegesuch.
Karlsruhe. Lin jueidifch und wiffen-

schaftlich gebildeter , gut verwrnddarer

- - - v - - w» München lebend , wünscht fich in der
zu wenden au » . Dobltv , Buchbinder häullich niederlaffin zu kön-
m Karttruhe.- neu und bewirbt sich hiemit um eine Ber -

Kommis- »der $°lMtät= TÄ 7
deinem Anwälte oder Notar, »der bei ei¬
gner Zeitungsredaktion.

2722.3 .1 Ein gewandter Dctaillist Auf verlangen ist Kaution stellbar ,
sucht Stelle . ! Freundliche Offerten « ollen unter

Offerten nimmt entgegen : '„ 8la « H« U:i" « erben im Ä»«
Kz. Jos . Krafmüller in Waldkirch. tor d. Bl . unter Rr . 2630.2 .1

oder
stellegesuch .

Karlsruhe. Lin junger milib
Mann, welcher seine L hre in ew-L
sengeschäft bestanden hat und gm-L
Nisse besitzt, sucht eine Stelle
tär, am liebsten in gleicher

Gefällige Offerten nimmt entz«»"
Kontor d. Bl . unter Rr. 249»3 * .

Lehrliag,-sich.
Karlsruhe. In ein S- br .kgesch- 'tt,

tunden mit Detail, wird ein iuttüs m'
au » guter und gebildeter Faor " '
Lehre gesucht. Kost und Logt« >«

Offerten nimmt entzezen da » '
Bl . unter Nr. 2547.5 4 _ i—

Druck und Berlag von L. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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